
AMBERG. Wie schon im Regensburger
Kulturspeicher, im Straubinger Thea-
ter und im Passauer Redoute dreht die
Progressive Rock Band Eclipse Sol-Air
(www.eclipse-sol-air.de) am 4. Oktober
imAmberger Stadttheater voll auf.

Für das Konzert wurden bislang der
Chor und das Schulorchester des Gre-
gor-Mendel-Gymnasiums, Statisten so-
wie diverse Gastmusiker mit ins Boot
genommen.

Das Konzept nennt sich „Progres-

sive Rock Theatre“, so beschreiben die
Köpfe ihr Projekt: „Wir sind verkleidet
und erzählen, ein bisschen wie imMu-
sical, eine Story. Sie handelt von einem
von der Menschheit enttäuschten Pro-
fessor, der in seinemWahn dieWelt in
die Luft jagt.

Die Überlebenden finden eine ver-
seuchte Erde wieder. In der Geschich-
te, die ihren Schwerpunkt auf die mu-
sikalische Darbietung legt, wird der
Attentäter von den Geistern seiner Op-
fer heimgesucht, die sich an ihm rä-
chen...“

Es handle sich um ein „anspruchs-
volles Werk für Augen, Ohr und
Kopf“, sagt Philippe Matic-Arnauld

des Lions, Bandleader und Sänger/Key-
boarder der Band Eclipse Sol-Air.

Für das Konzert in Amberg sucht
nun die Band einen lokalen Künstler
als Voract. „Jeder Künstler, gleichgül-
tig welcher Richtung, ob Musik, Tanz,
One-Man-Show ist gefragt. Hauptsa-
che er hat was drauf und hat neue
Ideen“, meint Mireille, die Sängerin
und weiblicher Gegenpart zu Philippe
auf der Bühne.
➜ Bewerben kann man sich bis 30. Juni
per E-Mail anmail@eclipse-sol-air.de
oder per Post an: Eclipse Sol-Air, Weiß-
gerbergraben 8, 93047 Regensburg.
Karten gibt es ab Juli an allen bekannten
Vorverkaufsstellen in Amberg.

Etwas „fürAugen, Ohr undKopf“
ROCK-THEATEREclipse Sol-Air
sucht Voract für Auftritt im
Oktober in Amberg.

Eclipse Sol-Air bringt in Amberg eine Art Musical um einen Professor, der die Welt in die Luft jagt, auf die Bühne.

AMBERG. Am Samstag, 19. Juli, um 20
Uhr gastieren nach mehr als 50 Jahren
wieder die weltberühmten Bamberger
Symphoniker in Amberg. Auf dem at-
traktiven Programm dieser „Siemens
Classics Amberg“ im ACC stehen „Die
Moldau“ von Bedrich Smetana, Lud-
wig van Beethovens 3. Klavierkonzert
in c-Moll op. 37 sowie die Sinfonie Nr.
7 in d-Moll op. 70 von Antonin Dvo-
rák.

Dirigent ist mit Robin Ticciati einer
der talentiertesten Vertreter der jun-
gen britischen Dirigentengeneration.
Geboren 1983 in London, sammelte
Ticciati seine ersten Dirigiererfahrun-
gen im Alter von 15 Jahren, als er bei
den John Colet Singers Mozarts d-
Moll-Kyrie KV 341 leitete. Er war Mit-
glied des British National Youth Or-
chestra, in dem er Violine, Klavier und
Schlagzeug spielte. Die internationale
Karriere Robin Ticciatis entwickelte
sich in einem geradezu atemberauben-
den Tempo. Er debütierte bei so bedeu-
tenden Orchestern wie der Sächsi-
schen Staatskapelle Dresden, demRoy-
al Liverpool Philharmonic Orchestra,
den Göteborger Symphonikern und
dem Orchestre Philharmonique de Lu-
xembourg; die Bamberger Symphoni-
ker leitete er schon mehrfach bei
Rundfunkaufnahmen. Als Operndiri-
gent war der erst 23-Jährige bereits in
Stuttgart, Zürich und Klagenfurt so-
wie bei den Salzburger Festspielen mit
Mozarts Il sogno di Scipione zu erle-
ben – als jüngster Dirigent in der Ge-
schichte der Festspiele. Er ist seit der

Saison 2006/07 Musikdirektor des
Gävle Symfoniorkester in Schweden
und gründete obendrein sein eigenes
Ensemble, das Aurora Orchestra. Im
Mai 2007 gab Robin Ticciati, der seit Ja-
nuar auch Musikdirektor von
„Glyndebourne on Tour“ ist, seinen
Einstand beim Glyndebourne Festival
mit Mozarts Così fan tutte, heuer steht
sein Debüt an der Mailänder Scala be-

vor.
Solist des Abends ist der als „einer

der wichtigsten und kompetentesten
Beethovenspieler“ geltende Pianist Ru-
dolf Buchbinder.
➜ Karten gibt es in der Tourist-Informa-
tion, Tel. (0 96 21) 10-2 33, unter
www.amberg.de oder www.ticketonli-
ne.de. Der Eintritt kostet 30 oder 35 Eu-
ro, ermäßigt 15 Euro.

Bamberger lassen imACC
die „Moldau“ erklingen
KLASSIKKonzertereignismit
Bamberger Symphonikern
am 19. Juli

Robin Ticciati dirigiert das Weltklasseensemble in Amberg.

AMBERG. Kaum zu glauben, dass nur
Flöten, ohne Unterstützung anderer
Instrumente, ein Konzert hervorbrin-
gen, das fetzig, peppig, launig und
wehmütig zugleich ist. Dafür braucht
es natürlich souveräne Beherrschung
der Instrumente, und das ist bei
Charles Davis, Norbert Dehmke, Felix
Hodel, Andieh’ Merk und Stefan Möl-
kner der Fall. Die Musiker von „Four
or more Flutes“ scheinen mit ihnen
verwachsen zu sein. Am Sonntagvor-
mittag sprudelten beim Jazz-Früh-
stück die Töne über den Innenhof der
Stadtbibliothek und legten über Hof
und Gäste einen leichten luftigen -luf-

tiges Klangteppich. 16 Flöten haben
die Musiker zur Auswahl, von der Pic-
colo- bis zur Kontrabassflöte. Egal, was
sie an die Lippen legten, sie holen die
tiefsten und höchsten Töne und die
feinsten Nuancen heraus. Bisweilen
nur damit, dass die Hand leicht über
die Klappen der Instrumente fliegt,
wie es Norbert Dehmke und Andieh’
Merk taten. Letzterer ist der Autodi-
dakt unter den studiertenMusikern.

Das Jazz-Frühstück der Stadtbiblio-
thek am Sonntagvormittag war gelun-
gen, auch wenn sich der Himmel für
kurze Zeit zu einem kleinen Schauer
auftat. Die Musiker spielten dagegen
an, die Gäste rückten unter den Son-
nenschirmen ein wenig zusammen.
Und dann gab’s ja noch ein leckeres
Frühstück als passende Abrundung
zurMusik. (aon)

Virtuose Flötentöne
KONZERT „Four ormore flu-
tes“ zaubertenmit ihren
Instrumenten.

Andieh‘ Merk ist der Autodidakt bei „Four or more Flutes“
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KULTURKALENDER

Annäherung an Glück
„Worte treffen Bilder“ heißt es in den
kommendenWochen in der Galerie
„bilderbücher“ am Schrannenplatz.
AmDonnerstag, 26. Juni, um 19.30
Uhr liest Dr. Klaus Pünder liest aus sei-
nemBuch „Glück –Annäherung an ei-
ne vielschichtige Sehnsucht“ – eine
Zusammenfassung einschlägiger Lite-
ratur über Glücks- und Lebenskunst
und Spruchweisheiten. – Bereits am
Sonntag, 22. Juni, um 10Uhr spielen
„Straight2H“ zum Frühschoppen un-
plugged auf. AmDonnerstag, 24. Juli,
um 19.30 Uhr spricht Elke Lehmann,
die zurzeit in der Galerie ausstellt,
über „Grün trifft Gelb –Gelb trifft
Grün. Von der Inspiration zumThema
– zumBild – zur Sequenz“.

Ausstellungen
➤ „Kunsthandwerk des frühenMittel-
alters“, StadtmuseumAmberg (bis
zum 12. Oktober)
➤ „Das letzte Hemd“ –Drahtarbeiten
von Renate Höning. GotischeHauska-
pelle im Luftmuseum (bis 13. Juli)
➤ „Archiv des Nichts“, StephanUS
(Münster), LuftmuseumAmberg (bis
zum 13. Juli)
➤ Heißluftmotore – Stirlingmotore,
aus den SammlungenNeudecker und
Maier, LuftmuseumAmberg (bis zum
13. Juli)
➤ Glas und Keramik: „Zerbrechliche
Wegbegleiter –Ausgewählte Kostbar-
keiten aus demDepot“: Schloss Theu-
ern (bis 7. September)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Öffnungszeiten
➜ StadtmuseumAmberg: Zeughausstr.
18,Öffnungszeiten Dienstag bis Freitag
11 bis 16 Uhr, Samstag und Sonntag 11
bis 17 Uhr Tel. (0 96 21) 10-2 84
➜ Tourist-Information: Hallplatz 2, Tele-
fon (0 96 21) 10-2 33; Montag bis Frei-
tag 9 bis 17 Uhr, Samstag 9.30-13 Uhr
➜ Luftmuseum, Eichenforstplatz; Diens-
tag bis Freitag 14 bis 18 Uhr, Samstag
und Sonntag 11 bis 18 Uhr

SULZBACH-ROSENBERG. Heute, Don-
nerstag, um 20 Uhr liest Marcel Beyer
im Literaturarchiv aus seinem neuen
Roman „Kaltenburg“. Im Zentrum
steht der Ornithologe Ludwig Kalten-
burg, der nach 1945 in Dresden ein Ins-
titut für Zoologie aufbaut, in dem er

umgeben von
Dohlen und Ne-
belkrähen lebt –
eine Figur, die an
den Verhaltens-
biologen Konrad
Lorenz erinnert.
Heinz Sielmann
und Josef Beuys
sind zwei weitere
lebende Vorbilder,
die als fiktive Fi-
guren im Roman
vorkommen. Aus
der Perspektive
des Hermann
Funk, einst Kalt-
enburgs Schüler,
lernt der Leser ne-
ben vogelkundli-
chen Beobachtun-
gen zwei DDR-Bio-

graphien mit ihren unterschiedlichen
Wendungen kennen.

Marcel Beyer, 1965 geboren, lebt
seit 1996 in Dresden. Sein vielbeachte-
ter Roman „Flughunde“ erschien 1996,
im Jahr 2000 folgte „Spione“. Außer-
dem veröffentlichte er die Lyrikbände
„Falsches Futter“ (1997) und „Erkun-
de“ (2002). Marcel Beyer wurde mit
dem Heinrich-Böll-Preis und dem
Uwe-Johnson-Preis ausgezeichnet.

Die Moderation des Abends über-
nimmt Achim Geisenhanslüke, Pro-
fessor für Neuere Deutsche Literatur
an der Universität Regensburg

Eintritt: 6 Euro, ermäßigt 4 Euro.

Vogelkunde
undDDR
LESUNGMarcel Beyer stellt
heute „Kaltenburg“ vor

Marcel Beyer
Foto: Sven Pausti-
an
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RUDOLF BUCHBINDER

➤ Rudolf Buchbinder warmit fünf Jah-
ren der jüngste Student, der jemals an
dieWiener Musikhochschule aufgenom-
menwurde.

➤ Inzwischenmusiziert Rudolf Buchbin-
der weltweit mit allen großen Orches-
tern und Dirigenten und ist regelmäßiger
Gast bei den Salzburger Festspielen,
demCarinthischen Sommer und ande-
ren bedeutenden Festivals.

➤ Das Repertoire ist umfangreich und
schließt auch zahlreiche Komponisten
des 20. Jahrhunderts ein. Buchbinder
legt besonderenWert auf die akribische

Arbeit der Quellenforschung. Er verfügt
u. a. über 18 komplette Ausgaben der
Sonaten von Ludwig van Beethoven, hat
eine umfangreiche Sammlung von Erst-
drucken und Originalausgaben und ist
im Besitz von Kopien der eigenhändigen
Klavierstimmen und Partituren der bei-
den Klavierkonzerte von Brahms. ➤ Der
klassisch-romantischen Literatur hat
sich der Pianist mit Hingabe gewidmet,
aber auch selten gespielte Stücke –wie
z. B. die Sammlung der von 50 österrei-
chischenMusikern komponierten Dia-
bellivariationen – eingespielt. (mz)
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